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2. 

Be E,ri f Ce 

}, }"- beViorteter 
'['C.L 20(}-77 5 5 

Schalldruokpege1 L in dB (AF) nach AF 
",\kn;3tJ sehe Meßtechnik, Geräte zur Messung des 3cha11-

AI-b8\':erteter Scllal1druckpege1 LAI in dB (AI) nach 
1\;1.; ~:' 00-7755. 

PrLi fva "'3, us se tz ungen 

2. j. Fo:cdel'ungen an den PrUfgegenstand 

. ;2. 1.1. Das l'Craftfahrzeug muß bei der Prüfung von Entwicklungs­
mustern und bei der Serienüberwachung in allen Teilen üer 
technischen Dokumen'tation entsprechen. Bei and.eren PrUftm­
gen c:Lud Abweichungen von der technischen Doktunentation im 
Pl.'Ufbericht zu beschreiben. 

2. .. 1.2. Das Kräftfahrzell,g muß sich in funktionssicherem Zustand 
,befinden. 

2.1.3. Der Mo' '1.' und die übrigen, Triebwerksaggregate müssen sich 
vor tL 1 n der Messungen im bet'riebsvvarmen Zustand befin­
den. 

2.1.4. Während der'M1;)ssungen müssen' sämtlicheFenst'~r, Türen, 
Schiebedächer und Lüftungsklappen des Kraftfahrzeuges 
schlossen sein. 

2.1.5. Sämtl:iche von Hand abschaltbaren Einrichtungen (z. B~ 

ge-

~ Klimaanlagen, Heizanlagen und Klappen) miissen vor Beginn "-
der Mes~:ungen in den Betriebszustand gebracht werden, . in I 
dem außerhalb des Kraftfahrzeuges der maximale Schalldruck- ~ 
pegel auftrit·t. 

2.1.6. AutomaLisch abschaltende Einrir J1,tungen dürfen während der 
Messungen nicht in Betrieb sein. I 

2. L 7. 

?1.8. 

Die bei Spezialkraft~agon und Arbeitskraftfabrzeugen (~. B. I 
I<üb1kraftwagen, straßenreinigl.;ngsmaschine oder MlillabJ',)hr- j 
}:::rni't; fahrzeug) vorhandenen Aggregate, die sich entspreeh(md !! 
ibrE-;l' Be s timrnung w,c~hrend der Fahrt in Betrieb be finden kcin- I 
r.8n, mLissen' während der Messungen in üblicher Weise bi')trie- r 

ben m::rden. ~ 
tl 
~ Das Lr',' ft-fahrzeug muß ohne Anht:ingefallrzeug bzw. ohne An-· § • hfnßcDlhrzeuge geprüft werden.1 
I Eine Sattelzugmaschine muß jedoch mit dnzugehBrigem Sattel-

auflieger geprüft werden. 

E:in F.'3.ftrud kann mit oder ohne Seitenwegen geprüft werden. 

,-'. 1.9. Dar:.i Lraft i'abrzeug muß bei Leermass8 zuzüglich maximal 2 
Ferr;onen (einscLließlich Fahrer) geprüft werden. . 

LJn Krnftrad wird nur mit dem Fahrer benetzt, dessen Ge­
,:rwtn,8.SSQ eirulc:hließlich 13eldeidung maximal 90 kg betragen 

• 

• 



TGL 39-852 Blatt.10 Salta 3 

d'.irf. Der Fahrer hat wtihrend der Messungen eine der Fahrer­
sitzposition entsprechende Haltung einzunehmen. 

2.1 .10. Vor Beginn der Messungen muß der Luftdruck in den Reifen 
alif den vom Fahrzeugherstell~r angegebenen Wert eingestellt 
werdeno . 

2.2. 
2.2.1 0 

2.2.2 .. 

Forderungen an die ?riifstrecke und deren Umgebung 
Die ,Messungen müssen auf einer geradenPrüfstrecke mit 
trockener, glatter, in gutem Zustand befindlicher Asphalt-
oder Betondecke durchgeführt werden. 

Die Priifstrecke muß horizonta.l sein, ein Gefälle von ma:;d­
mal 0,5 % ist jedoch ZUlässig. 

2.2.3. Zur Durchführung der Messungen muß eine von großen akusti­
schen Hindernissen (z. B. Gebäude, Wald oder Berghang) 
freie, kreis:förmilge Fläohe mit einem Durchmesser ven mini­
mal 100 m verwendet werden. Darüber hinaus dürfen im Um­
kreis von 20 m um das .1l.1eßmikrofon keine akustisch stören­
den Gegenstände und Beläge (z. B. hohes Gras oder loser 
Schnee) vorhanden sein. Die Fläche zwischen PrUfstrecke 
und Meßmikrofon muß trocken, schallhartund eben sein. 

2.2.4. 

2.3 .. 
2 .. 3.1" 

Zwischen Kraftfahrzeug und Meßmikrofon sowie in dessen 
unmittelbarer Nähe dürfen sich während der MessUl1gem 
keine Personen aufhalten. 

Akustische Meßgeräte 
Zu den Schalldruckpegelmessungen riru ssen Meßgeräte benutzt 
werden, deren Eigenschaften den Anforderungen für P:räzi-
sibns-Impuls-Schallpegelmesser nach TGL 200-7755 ent­
sprechen. 
Falls die in Abschnitt 4.4.4. festgelegten Bedi,ngungen 
rfUll t sind, können Meßgeräte benutzt werden,. :darel1 Eig~l1-' 
.;haften den Anforderungen für Präzisio-ns-Schallpeg-elmesser 

nach TGL 200-7755 entsprechen. 

• 2,,3.2. Die Übereinstimmung der Eigenschaften der in Abschnitt 
2.3.L genannten Geräte mit den in TGL 200-'1755 enthalte­
nen Anforderurw:en muß innerhalb der letzten 2 Jahre vom 
Deutschen A.lnt fUr Meßwesen und Vlarenpr'Üfung' (DAItJIW) be­
ctUtigt sein" 

2.3.3.. Inbetriebnahme und Bedienen d0r in Abschnitt 2 .. 3.1. ge­
nannten Geräte haben entsprechend ihrer Bedi.enanleitung zu 
erfolgen. 

I 

2.3.4. Vor Beginn und nac/, Abschluß der MesErungen müssen di.e in ~ 
Ab8r~hnitt 2~ 3.1. genannten Ge.ciite mit den fUr si.e n3Gh cBn i 
Anraben des FiJrstel1ot'8 vorgesehenen PrUfeinrichtungen auf I 
r1chtige Anzej.re geprüft; werden. Bei Meßreihen, die .. sl~h ~ 
Uber einen länr:',nren Zeitraum erstrecken, muß diese Uber- J 
p:cUfn:ng .ieweilG in Abständen von maximal 1 h wiederholt 
werden. 
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;'1.3.5. Der in J\hcchnitt 2.5 0 2. geforderte Windkorb darf den Ein­
zelmf;ßwert maximal um 1 dB CA) veriindern. 

2.~. st~rpeßel 

2.4.1 .. VO'X' Beginn und nach Abschluß der MesGun.gen müssen die 
dureh akustische stc)rungen, durch Windeinfluß sowie durch 
elektromagnetische und elektrostatische Felder hervorge~ 
rufenen Zei€~eraUs8chHige abgelesen werden. Bei Meßreihen, 
~ie sich über einen längeren Zeitraum erstrecken, muß diese 
Überpdifung jeweils in Abständen von maximal 1 h wieder- , 
holl; wt;rden" 

Die durch den stöl"pegel hervorgerufenen Zeigerausschläge 
müssen minimal 10 dB unter dem minimalen Einzelmeßwert 
liegen, anderenfalls darf der PrUfwert nicht nach Abschnitt 
4.4.5~ bezeichnet werden. 

Meteorologische Bedingungen 

2.5.1. Die Messungen dürfen nicht bei Niederschlag (z. B. Regen 
oder Schnee) . sowie bei Windgeschwindigkeiten von mehr als 
6 m/s durchgefUhrt werden., . 

2.5.2. Bei' w:tndgeschwindigkej.t~n von mehr als 3 mJs muß das Meß­
mikrofon mit einem geeigneten Windkorb umgeben werden. 

I 
I 

I 
2.6. 
2.6.1 .. 

I 
Sonstige Meßgeräte I 
Zur Fest stellung wei torer Meßgrößen (z. B. Geschwl.nd:i..gkei t) ~ 
dürfen nur Moßeerä'te verwendet werden, die den verbinCl- ~ 
l:1.ohen Standards - sofern vorhanden - entsp:r·echen. Inbetrieb .. i. 
nahm~, ~d '~odienen d~e.6er, ~~eßgeräte haben entsprechend ihrer ~ 
Bedü.,:.nleJ. tung zu erfolgen. ~ 

~ 

2.6.2. Zur Kontrolle der in Abschnitt 4.2.1. geforderten Anfangs­
geschwindigkei t darf das eingebaute Tachometer nur urüer 
der Bedingung verwendet werden, daß die Ablesung der ta:t­
sächlJ.chen Geschwindigkeit mit einer maximalen AbweichU11g 
von + 2 km/h gewährleistet ist. 

i 
I 
! 

~ 
~ 3. Prüfumfang . I 

I 

Das AuBengeräusch eines Kraftfahrzeuges ist während der 
Beschleunigung innerhalb einer Prüfstrecke beiderseits 
der Fahrbahn zu mossen. 
Dabei sind die Maximalwerte der nach TGL 200-7755 AF-be­
werteten und AI-bewerteten Schalldruckpegel, die während 
der Vorbeifahrt anf,ezeigt werden, abzulesen. 

Falln die in Abschnitt 4.4.4. festgelegten Bedingungen er­
füllt Ednd. kann auf dle Nlessung der AI-bewerteten Schull­
druckp~cel verzichtet werden. 

L ... _. ___ _ 

~ 

I n 
j 
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• 



• 

• 

TGL 39-852 Blatt 10 Saite 5 
---------------------------------------------------------~----

!~. PrUfaolauf 

1.1. Anordntmg der PrLL~strecke und (ies Meßmikrofones 

4. '1.1. üie Anord~'11.mg der PrU:fstrecke und eHe Orte zum Aufstellen 
de G ~~;eI3mikrone s bzV'J. der be iden MeJ3mikrofone müssen Bi.ld 1 
eIl ~.~ spI~e erle Tl " 

A M 

----t ß 

I 
c- _fahrt- ~.-. __ ~_. I ._~fseurmilte 

richtung +-

4.1.2. 

I 
-"-'O-m---_---II--_____ ~;...;:o_'_m_-f_A._a_hrzeugi.E!!!lß~ _____ j 

A M B 
Bild 1 

Die Orte zum Aufstellen des Meßmikrofones bzw. der heiden 
Meßmikrofone müssen sich in 7.5 m + 0,2 m Abstand be :Lder­
seits 'der Fahrspurmitt,a C-C in denPunkten M-M befinden. 
Bei der Festlegung der Fahrspurmitte dürfen Beiwagen von 
Krafträdern nicht berüc~sichtigt werden. 

) . 

Das Meßmikrofon ist in einer Höhe von 1,2 m + 0,1 m Uber 
der Oberfläche der Prüfstrecke so anzuordnen; daß seine vom 
HeTf~teller angege bene Richtung der maximalen E.'mpfindlichkei t ~ 
senkre cht zur Fahrspurmitte C-C und parallel zur lPahrbahn- ~. 
ebene gerichtet ist. ~ 

~ 

" .. _ .. _,,-,._~--~.~-----------....: 



4. A .1. Allgemoines 
Dtl. 8 Kra ft fahrzeug muß o}m(~ Bremsung mi't konstanter Ge schwin,.­
diGknit his zur Linie A-1\ Gefahren werden. Als Anfangsge- . 
~chwindigkeit muß von den nachfolgend angegebenen Möglich­
keiten die minimale ausgewlihlt werden: 

- Ge fC) cllwindigkei t, die 75 % der Moto.cdrehzahl ent spricht, 
bei deI' nach den Angaben des Herstellers die maximale 
Motorleistung erreicht wird8 

- Geschwindigkeit, die 75 % der vorn Regler begrenzten 
L:J.xlrnaldrehzahl des Motors nach den Anga-)en des Herstel­
lers entspricht. 

- Geschwindigkeit von 50 km/h. 

Bei Überfahren der I,inie A-A mit dem Vorderteil des Kraft-· 
fahrzeuges muß der Fahrfußhebel bzw. der Drehgriff so 
schnell wie möglich .. in die Stellung für volle Leistung ge­
bracht werden. Bei Uberfahre2. der Linie R-B ist der Fahr~, 
.fußhebel bzw. der Drehgriff wieder in dit; LeerlaufsteIlung • 
zu bringen. . 

Kommt es bei der Beschleunigung des Kraftfahrzeuges auf 
der Prüfstrecke zu einer Uberdrehung des Motors über 110 1~ 
der Drehzahl, bei der nach d.en Angaben des Herstellers die 
maximale Motorleistung erreicht wird, oder über 110 % de:A:' 
vom Hersteller angegebenen Maximaldrehzahl , :30 muß die 
Prüfstrecke am Anfang und am Ende um jeweils 2,5 m ver­
kürzt werden. Falls diese Verkürzung noch nicht ausreicht, 
um ein zu starkes Überdrehen des Motors zu verhindern, mur~ 
die l'rüfstrecke am Anfang und em Ende um jeweils 5 m ver­
kürzt werden.. Andere Verkürzungen sind nicht zulässig. Die 
Verkürzung muß im Prüfbericht vermerkt werden. 

In gleicher Weise ist zu verfahren, wenn bei der.Beschleu­
nigung des Kraftfahrzeuges auf der Prüfstrecke eine Be­
grenzung bzw. Abregelung der vom Hersteller angegebenen 
Maximaldrehzahl des Motors eintritt .. 

• 4.2.2. Kraftfahrzeug mit herkömmlichem WeChselgetriebe 

4.2.3. 

Die Fahrweise muß den Festlegungen nach Abschnitt 4.2.1. 
ent sp re ehen. . 
Wenn das Kraftfahrzeug 2, 3 oder 4 von Hand oder Fuß 
schaltbare Vorwärtsgänge hat, muß der 2. Getriebegang ein­
geschaltet werden. Hat das Kraftfahrzeug mehr als 4 schalt­
bare Vorwärtsgänge, muß ,leI' 3. Getriebegang eingeschaltet I 
werkes ändern, müssen auf "schnell" geschaltet viferden. 
"Overdrivell-Stufen oder ähnliches dürfen nicht benutzt 
werden~ < 

, 
~ 

Kraft~ahrzeug mit automatischem Getriebe I 
Die Fabrweise muß den ]!'estlegurle;un nach Ab3chnitt 4~ 2 .. 1. I 

entsprechen. _____ J 
=--______ ._. __ . __ .....,..."'. ____ "'< ... ., •.• , .......... c """""._ ..... ,""'._~ ..... ~"""'~,._-c .. ·~_ .. ·._ --- ..... -._--., •. :; .. __ ... _-"-,-,, 

.' 



übli.che 

B~~ =_ cl r~ l~ I\::, ~; 01).1 r~ ~-,ll i :: .. :t1.rl/;~ d. !.~~) ~~ :.~.? f :.~ ~rD 1: r~?, e 1 __ ;.'; 2 2. Lf 0.-.:):e I'::'ü Ge_ 
st r~~ e1--:e lnr~:_-.: r.'::: ..... : :j~:; l'Lq,.l.~· ': ~l';: cl~i.llt i :~1 i.l,l 8.'1.r (-:'1'1 111f~..:1:pi ~-.~H:r·"~·n. G·u­
t l' i d ~iC f~):l"Jf~ \ e 1*:11 =. e L.!'~ nI/i.;': T'cld :'1 9 

Krdf" I1.:1rZf'ug mi~ nicht; verjndel'lj 
Üoe,-> :,et zu. ~;8 vt,rhä.l tnis 

I) i.:; _L'~C l"1~~\vc' i se 
<..:m t fJIH'C chen , 

muß den 1~~'8tlegung€:n nach Absclmitt A ? 1 
'-i- .. f... C. ' .,. 

4.2.5 .. Kreft fahrzeu.g mit hauartbedingter Max:imal­
geschwindigkeit von nicht rrnhr o.ls 50 km/h 
"it Ausnahme von Krafträdern 

4, .. 3. 

4.3.1. 

. Die Fahrweise ml'ß den Festlegungen nach Absch'1.iet 4~ 2.1 ~ 
entsorechen. ~ 

~ 
Zu den Müssungen muß der Get.l'iebegang eingescha.lte"t \vord.'}.i.1 t • 

der fUr die Maximalgeschwiwligkeit auf Straßen vorgest'lhen 
ist. 

Durchführung der Schalldruckpegelmc8sungen 

Die Messungen mUssen beiderseits des Kraftfahrzeuges l.U1:ter 
Verwendung der :in TGL 200-7755 festgelegten ,Ar,~;oigcdynml1i-
ken u<:'cL1ne11 (1;1)" u,.'.d ilImI)"ls (I)" mJ'~liln~l J'e d"'>"n,,~l '~n .' .::> 1.~ ~ . . \,.1. .. ! \A. ..H ~.l -,- . .t. r..:... J.. \;':..L. ;'~"A ~L ..1. ... "'-

unmittelbarer Aufeinanderfolge vorger..ommen werden" 

Bet·rägt die Differenz zwischen den auf j.cweils einer Fahr­
zeugseite mit jeweils einer Anzeigedynamik gemessenen Ein­
zelrneßwerten mehr als 3 dB, so mUssen die Messungens0 
lange fortgesetzt werden, bis die Anzahl der Mescungen mit 
der Differenz zwischen dem minimalen und dem maximaloll 
Schalldruclcpegel in dB übereinstimmt .. Auf beiden Fah:;:L~eug­
seiten muß die gleiche Anzahl von MeSSlL'1gen durchgeführt 
werden. 

Falls die in Abschnitt 4.4.4. festgelegten Bedingungen er­
fU] 1 t sind, kann: auf die Me:3sung der AI-bewerteten Scho.l1-
druc1~;)egel verzichtet werden. I 

fi 
~ 
'1 

4.3.2. Vor Beginn der eigentlichen Messungen können frobcmBßslmgen \j 
durchgeführt; werden, unter anderem zur Klärung des $,:whvG.!"­
haltes von .'bschnitt 2.1.5. und Abschnitt 2.4.2 •• 

4.4. 

Die dabei gewonnenen Einzelmeßvverte brauchen bel der Er·~ 
mi ttlung de s Prüf'wertes nicht berücksichtigt zu we:rden .. 

Ermittlung des Prüfwertes 
4.4.1. FUr die auf jeder Fahrzeugseite gemessenen Einzelmeßwerte 

des Ali'-bewerteten und des AI-bewerteten Schalldrt.ckpegels 
mU ssen die ar1 tbme t Lnc:hen Mj,ttelwerte berechnet und auf 
ganze Werte Gerun~et werden. 



Der höhere der bei.den gemittelten und gerundeten AF-bewer­
teten Schallriruckpegn 1 gi.l tals Prtifwert, wenn er maximal 
:3 cL', unter dem höheren der beiden gemtttelten und gerunde­
ten Al-bewerteten Schalldruckpegel liegt. 

~ 
l' 

" ~ 
~ 

~ 

i • Ist die in Abschnit-t 4.4.2. festgelegte Bedingung nicht er- I 
fiHl t, gilt der höhere der beiden gemittel teu und gerunde- ~ 
ten AI-bewerteten Schalldruckpegel als PrUfwert. ~ 

I 
" 6 
" ~ 

li'plls :f.'Ur einen Kraftfahrzeagtyp bereits mehrmals nachge­
vd;:' ::~cn v:orden ist, daß die in Absahni tt 4.4.2. festgeleg-te 
Bedingui1i::' mit 8ic11erhei t erfUJ 1 t wird, kann bei weiteren r 
ÜberprUi'tmgen dieses Typs auf die Messlmg der AI-bewerteten 0 

~ Schnl1druclcpegel verz.ichtet werden, sofern keine für die I 
Schallabstrahlung nach außen wesentlichen Änderungen vor- ~ 

" genom~en worden sind. • 

! 
ft 

·4.5. Der Prüfwert wird als uAußengeräusch nach TGL 39-852 
Blatt 10ft bezeichnet. 

& 
~ 
» 

I 

5.2. 

PrUfbericht 

Der PrUfberichtmuß mindestens folgende Angahen enthalten: 

Allgemeine Angaben 

Anschrift der Prüfstelle 
Datum 
Verantwortlicher Prüfer 
Auftraggeber 
Zweck der Prüfung 

Prüfgegenstand 
Typ 
Bau,jahr 
Hersteller 
IiBufetrecke bzw. Betriebsstunden 
:F'ah:rC;Gst e Il-Nwmner 
Motor-Nummer 
Hub ra urn 
Maximalleistung bei Drehzahl 
Maximaldrehzahl 
Maximalgeschwindigkeit 
Zyl.inderanzahl 
Arbeitsverfahren 
Ve rbrennungsverfahren 
Kühlung 
Lage -des Motors >}.'f.' 

Anzahl der Vorwärtsgänge' 
I~utzmC1sse 
Ausführung 
Technische Angaben über Zusatzaggregate 
und akustisch vlesentliche Einrichtungen 

I 
~ 
§ 
(;" 

I! 
H 

t 
II 
I 
~ 

I 
~ ,. 

I..... _________ ~> __ , _, "_v ___ ~., 

-------~-_.,,-"----------



• 

5.6. 

5 .. 7. 

5.8. 
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'liil,d.~e der Jstzten Uherprüfung dur~n c:t~" l:\l\Jf 
Ar ga "8 t: 'J'? r V€rr'en(:u..lg e.LneB Viulkort f:: 

AF-be.Jerteter bzw. AI-bewerteter SChalliruLkpuJel 
TJrsachen für Jen StörpE gel, falls die :Ln A'bschnitt 
fest :~elegte Bedingung nicht erfüllt ist. 

Meteorölogische Bedingungen 
WindgesGhwindigkeit 

Betriebsverhältnisse während der Prüfung 
Getriebegang 

2.4.2 .. 

Anfangsgeschwirdigkeit bei Beginn der Beschleunigung bzw. 
die djeser Geschwindigkeit entsprechende Motordrehzahl 
Bettiebszustand uer Zusatzaggregate und akustisch wesent­
lichen Einrichtungen 

Prüfergebnisse 

Prüfprotokolle mit Einzelmeßwerten 

LiLke und rechte Fahrzeugseite: 
Gerundete arithmetische Mittelwerte der AF-bewerteten 
Schalldruckpegel. 

Gerundete arithmetische Mittelwerte der AI-bewerteten 
Schalldruckpegel. 1) 

Prüfwert 

, 

5.9. 13eurteilung des Prüfwertes 

1) Fa11s Abscr:ni.tt 4.~.4. zutrifft, entfällt die Angabe der AI-be-_Jrl~ 
wertctcL ~challdru6kpe[eJ • 

.. ~ .. -_ .. _,_._---' .. __ .. .- .... _---,._=._._~ -~---------
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l'e t' fJonenkraftwagen 
Kombina t ion81{ra t'twagen 

~.? L3stkraftwagen 
t3p(~7. ialk 1'a ftwR[';en 
Kr,:; fto:nnibuGse 
Gelenkkraf'twagen 
St raDen :,,:ugma schinen 
;)e l: LeI ~mgDlaf3chinen mit Sattelauflieger 
Arbeitskraftfahrzeuge 

6.2.1. mit ejner zulHssigen Gesamtmasse 
von nicht mehr als 2,5 t 

6.2.2. mit einer ~ulässigen Gesamtmasse 

(. ? 3 , . ..'. t...... " 

6.3. 

von mehr als 2,5 t bis zu nicht mehr 
als 16 t 

mi·t ei.ner z,ulässigen Gesamtmasse 
von mehr als 16 t 

Traktoren 

Kra fträ,der(mit Ausnahme der in 
Abschnitt 6.5. genannten 
Kleinkrafträder) 

Kleinkrafträder 

! 6.5.1. mit einer Maximalgeschwindigkeit 
, von nicbt mehr als 40 km/h 
• ~ , 

f 
~ 

2) 

3) 

~) 

::i) 

mit einor Maximalgeschwindigkeit 
von mehr als 40 km/h 

Fahrräder mit Hilfsmotor 

1"':t11 S Absclm:i. tt 4.4.3. zutrifft, muß die 
\"/(; .rt e s lidE (AF') tI durch It rlB (Al) " ersetzt 

Bis zum 31 • 12. 1969 B2 Ö.B (AF) 
• 4~ 

Eis Z1Jrn 31. 12. 1969 84 dB (A}') 

Lirt zum 31- 1 -~ '1 -:'q c1B (fI '1'\) 1,- "" 

80 dB (AF) 3) 

82 dB(AF) 4) 

88 dB (AF) 

90 dB (AF) , 

88dB (AF) 

84 dH (AF) 

13 11B (AF) 

11 dB (AF) 5) 

10 dB (AF) 

Maßeinheit des Grenz-
werden. 

• 
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H.il1we iS8: 

J:ntstartden unter ßerUcks:tchtigung des Entwurfes nprüfmetht)d:Uc 
:fiil'Lastkl'rJ.ftvvagen :.md OmniblAsse lt dGr Sektion 7 der Stä:r.dige;:1 
h0l11i,L3Ldon Maac}üllE:nbau c.es RGW gerr-äß Protokoll ~ro 21 /tj7 , . 
I,;oG!;au Jm r'~~i.rz/April 1967 und der Empfehlung R 362 der Inter­
nil t,iorl.s.len OrgAnisation für StanrlardisiE:'rung (ISO) "Gerti.usch­
n;ccGung ,~.n Kraftfal-:.rzeugen", 1. Ausgabe FdbI-uar 1964 .. 

MeßvorGchl"iften für Kraftfahrzeuge 

Ceschwindigkeiten siehe TGL 39-852 BI. 1 
Kraft stoff- und Schmier;... 
stoffverbrauch siehe TGL 39-852 BL. 2 
hauptabmessungen siehe TGL 39-852 1':>" 3 .D~ .. 

Hauptlasten und -massen 
und Schwerpunkt lage siehe TGL 39-852 Bl. 4 
Beschleunigungsvermögen siehe TGL 39-852 BI. 5 
Bremsvermögen siehe TGL 39-852 BI. 6 
Lenkgeometrie, Radstellul1gen 
und Lenkkräfte siehe TGL 39-852 "r:"'"'1 7 l).l.. .. 

Motorkühl~g siehe TGL 39···852 TI' 8 ..t.J~J.. 41 

Helzung des Fahrgastraumes siehe TGL 39-852 Bl .. 9 
Innengeräusche von Kraftfahr-
zeugen und Anhä,ngefahrzeugen siehe TGL 39-852 Bl,,11 

Außengeräusche von Anhänge-
fahrzeugen für Kraftfahrzeuge siehe TGL 39-852 Bl.12 
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